
Ländern Baden-Württemberg, Berlin, Brandenburg, Bremen, Ham-
burg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und 
Thüringen. Die Durchschnittsnote beträgt: ______,_____ in Wor-
ten _________,_______________.

13a.52 Hat eine Schülerin oder ein Schüler im ersten Durchgang die Vor-
aussetzungen zum Erwerb der Fachhochschulreife (schulischer 
Teil) erfüllt und verlässt sie bzw. er den Bildungsgang nach einem 
Wiederholungsjahr mit dem Abgangszeugnis, so können diese 
Voraussetzungen auch nach einem gegebenenfalls nicht erfolgrei-
chen Wiederholungsjahr auf dem Abschlusszeugnis bescheinigt 
werden.

4. Unterabschnitt
Ordnung der Abiturprüfung

§ 14
Gliederung der Abiturprüfung

(1) Die Abiturprüfung findet am Ende der Jahrgangsstufe 13 statt. 
Den jährlichen Terminrahmen für die Abiturprüfung (Block II) be-
stimmt die oberste Schulaufsichtsbehörde.
(2) Im ersten bis dritten Abiturfach wird schriftlich und gegebenen-
falls mündlich, im vierten Abiturfach wird mündlich geprüft.
(3) An die Stelle der schriftlichen Abiturprüfung tritt in den Leistungs-
kursfächern Sport und Sport/Gesundheitsförderung eine Fachprü-
fung. Die Fachprüfung besteht aus einer zentral gestellten schriftli-
chen Prüfungsarbeit und aus einer praktischen Prüfung.
(4) Im Prüfungsfach Kunst kann auch eine praktisch-gestalterische 
Aufgabe Bestandteil der Prüfung sein.

§ 15
Zulassung zur Abiturprüfung

(1) Über die Zulassung zur Abiturprüfung entscheidet der allgemeine 
Prüfungsausschuss in der ersten Konferenz.
(2) Zugelassen wird, wer am Unterricht der Jahrgangsstufen 12 und 
13 gemäß der für den Bildungsgang gültigen Stundentafel teilgenom-
men und die entsprechenden Kurse belegt hat und im Grund- und 
Leistungskursbereich der Qualifikationsphase (Block I) folgende Be-
dingungen erfüllt:
1. Im Block I

a) müssen mindestens 24 Grundkurse und die acht Leistungs-
kurse aus der Qualifikationsphase eingebracht werden,

b) müssen mindestens 200 Punkte gemäß § 25 Absatz 3 
erreicht werden, 

c) darf kein einzubringender Kurs mit null Punkten bewertet 
worden sein,

d) dürfen höchstens 20 v.H. der einzubringenden Kurse mit 
weniger als fünf Punkten in einfacher Wertung bewertet wor-
den sein. Unter den einzubringenden Kursen mit weniger als 
fünf Punkten in einfacher Wertung dürfen höchstens drei 
Leistungskurse sein. Die Berechnung der maximalen Anzahl 
der einzubringenden Kursen mit weniger als fünf Punkten in 
einfacher Wertung wird nach folgender Formel berechnet:

Bei dem Ergebnis bleiben Bruchteile der Anzahl der Kurse
(Km) unberücksichtigt.

Km = Kg ⋅ 0 2,
Km = Maximale Anzahl von Kursen mit weniger als fünf 

Punkten in einfacher Wertung im Block I (Leis-
tungskurse werden hier auch einfach gewichtet)

Kg = Gesamtanzahl der einzubringenden Kurse in ein-
facher Wertung im Block I (Leistungskurse wer-
den hier auch einfach gewichtet)

e) dürfen inhaltsgleiche Kurse nur einmal eingebracht werden.
2. Unter den nachzuweisenden Kursen im Block I müssen mindes-

tens sein (Pflichtkurse):
a) Jeweils die vier Kurse der vier Abiturprüfungsfächer, die 

gemäß der für den Bildungsgang gültigen Stundentafel aus-
gewiesen sind. Die Kurse der beiden Leistungskursfächer 
(1. und 2. schriftliches Prüfungsfach) werden doppelt 
gewichtet.

b) Soweit nicht bereits als Abiturprüfungsfächer eingebracht:
aa) vier Kurse Deutsch;
bb) vier Kurse der aus der Sekundarstufe I fortgeführten 

Fremdsprache oder vier Kurse der in der Jahrgangs-
stufe 11 neu einsetzenden Fremdsprache;

cc) vier Kurse Mathematik;
dd) vier Kurse der aus der Jahrgangsstufe 11 fortgeführ-

ten Naturwissenschaften;
ee) vier Kurse aus dem gesellschaftswissenschaftlichen 

Aufgabenfeld, darunter zwei Kurse des Faches Gesell-
schaftslehre mit Geschichte;

ff) Schülerinnen und Schüler, die in der Sekundarstufe I 
keinen oder bis zum Eintritt in den Bildungsgang kei-
nen durchgängigen Unterricht in einer zweiten Fremd-
sprache im Umfang von mindestens vier Jahren erhal-
ten haben, müssen zum Erwerb der allgemeinen Hoch-
schulreife ergänzend zwei in der Qualifikationsphase 

belegte Kurse der in der Jahrgangsstufe 11 neu einset-
zenden Fremdsprache einbringen.

c) Soweit die Einbringung der (Pflicht-) Kurse nach Nummer 1 
und 2 weniger als 32 Kurse in einfacher Gewichtung ergibt, 
müssen mindestens so viele weitere Kurse der Qualifikati-
onsphase nach Nummer 3 oder 4 in den Block I eingebracht 
werden, sodass insgesamt mindestens 32 Kurse in einfa-
cher Gewichtung im Block I berücksichtigt werden können.

In den Block I können gemäß der für den Bildungsgang gültigen 
Stundentafel weitere Kurse der Fächer des berufsbezogenen 
beziehungsweise des berufsübergreifenden Lernbereichs einge-
bracht werden (Wahleinbringung).

 

. Kurse des Differenzierungsbereichs, die die Anforderungen an 
Grundkurse erfüllen, können in den Block I eingebracht werden.

. Eine Facharbeit kann gemäß § 8 Absatz 2 im Block I eingebracht 
werden. Sie wird doppelt gewichtet.

VV zu § 15
15.1 zu Absatz 1

.11 Vor der Zulassungsentscheidung berät die Konferenz der Lehr-
kräfte, die die Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe un-
terrichtet haben, über den Leistungsstand in den Fächern am Ende 
der Qualifikationsphase.

.12 Die oder der Vorsitzende beruft eine Woche vor der schriftlichen 
Prüfung den allgemeinen Prüfungsausschuss zur ersten Konfe-
renz ein, sofern die oberste Schulaufsichtsbehörde keinen abwei-
chenden Termin bestimmt. Die Prüfung der Zulassung erfolgt unter 
Berücksichtigung aller erbrachten Leistungen der Schülerin oder 
des Schülers in der Qualifikationsphase mit der Maßgabe der Er-
reichung einer höchstmöglichen Punktzahl (für den Block I) gemäß 
§ 15 Absatz 2.

.13 Die die Schülerinnen und Schüler betreffenden Beschlüsse des all-
gemeinen Prüfungsausschusses, insbesondere die in der Anlage 
33b dokumentierte Zulassungsentscheidung, werden ihnen spä-
testens am ersten Schultag nach Abschluss der Konferenz durch 
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden bekannt gegeben. Dabei 
werden die Schülerinnen und Schüler über das Verfahren bei 
Rücktritt, Erkrankung und Versäumnis gemäß § 19 Erster Teil 
APO-BK sowie bei Täuschungshandlungen und anderen Unregel-
mäßigkeiten gemäß § 20 Erster Teil APO-BK unterrichtet.

.14 Falls die Schülerinnen und Schüler beantragen möchten, dass Än-
derungen bezüglich der Einbringung gemäß Absatz 2 für die Be-
rechnung der Punktsumme im Block I vorgenommen werden, so 
erklären sie dies innerhalb von drei Werktagen nach der ersten 
Konferenz gegenüber der oder dem Vorsitzenden des allgemeinen 
Prüfungsausschusses schriftlich. Durch diese Änderungen darf die 
Zulassung nicht gefährdet werden. 

.15 Die Zulassung wird gemäß Anlage 33b dokumentiert.

.16 Zwischen Zulassung zur und Ende der Abiturprüfung findet kein 
Unterricht statt.

15.2 zu Absatz 2
.21 Arbeitsgemeinschaften gelten nicht als Unterricht im Sinne der 

Nummer 2 Buchstaben b ff.
.22 Tabelle zur Ermittlung der maximalen Anzahl von Kursen mit weni-

ger als fünf Punkten in einfacher Wertung in Relation zur Gesamt-
anzahl der einzubringenden Kurse (maximale Anzahl der Kurse mit 
Defiziten) gemäß Nummer 1 Buchstabe d:

5

5

5

5

5
5

5

5

Gesamtanzahl der 
einzubringenden 
Kurse im Block I 

(Kg)

Maximale Anzahl von Kursen mit weni-
ger als 5 Punkten in einfacher Wertung 

im Block I
(Km)

32 bis 34 6, davon höchstens drei Leistungskurse
35 bis 39 7, davon höchstens drei Leistungskurse
40 bis 44 8, davon höchstens drei Leistungskurse
45 bis 49 9, davon höchstens drei Leistungskurse
50 bis 54 10, davon höchstens drei Leistungskurse
55 bis 59 11, davon höchstens drei Leistungskurse

3.

4

5

1

1

1

1

1
1

1

1

15.23 Bei der Berechnung der maximalen Anzahl der Kurse mit Defiziten 
werden alle einzubringenden Kurse nach § 15 Absatz 2 Nummer 2 
bis 4 berücksichtigt, die die Schülerin oder der Schüler einbringen 
muss (Nummer 2) und einzubringen beantragt (Nummer 3 und 4).

15.24 Die Kurse in den Leistungskursfächern werden hier wie die Kurse 
der Grundkursfächer nur einfach gewichtet.

15.25 Eine Facharbeit nach § 15 Absatz 2 Nummer 5 bleibt hier unbe-
rücksichtigt.

§ 16
Verfahren bei Nichtzulassung

Wer gemäß § 30 zur Berufsabschlussprüfung zugelassen ist, kann 
auch bei einer Nichtzulassung zur Abiturprüfung an der ersten Teil-
prüfung zur Berufsabschlussprüfung teilnehmen.

VV zu § 16
16.1 Ist eine Schülerin oder ein Schüler nicht zugelassen, so unterrich-

tet die oder der Vorsitzende des allgemeinen Prüfungsausschus-
ses sie oder ihn unverzüglich auch schriftlich gemäß Anlage D 37.

16.2 Schülerinnen und Schüler, die nicht zur Abiturprüfung zugelassen 
werden und die Jahrgangsstufen 13.1 und 13.2 wiederholen, neh-
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NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben
Englisch oder Spanisch(falls nicht Pflicht)

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben
Physik

NJockisch
Hervorheben
GmG oder Religion

NJockisch
Hervorheben
also mind. 2x GmG

NJockisch
Hervorheben
mind 2x Spanisch

NJockisch
Notiz
Marked festgelegt von NJockisch

NJockisch
Hervorheben
da die LK-Kurse doppelt gewichtet sind, insgesamt 40 Kurse

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben

NJockisch
Hervorheben




